
♦

Nr. 3. - 1916. Linterhaltungsblatt des Vorwärts Mitwoch , 5. Januar .

/lus dem Leben der Mmierungssoldaten
in Zlandern .

Ein Lichtenberger Parteigenosse der als Armierungssoldat in

Flandern steht , sendet uns solgende Schilderung :
Ich will versuchen , Ihnen ein� kleine Schilderung unserer

Lebensweise hier im Felde zu geben - Zch will so einige oer letzten
Tage herausgreisen . Wir waren zum Straßenbau am Pionier -
depot in M. abkommandiert und kratzten jeit 8 Uhr im Schlamm
herum . Gegen ' AU Uhr mutzten 38 Ma- n . n von uns und zwöls
Pioniere antreten , bekamen jeder einen Spaden und drei Bündel

Sandsäcke in die Hand gedrückt . In zwei ( I &edern antreten , zu
Vieren abzählen , in Gruppen rechts schwenkt mansch , und los ging
es ; wohin 'k unbekannt . Wir stampsten auf den sch,mutzigen Wegen
bei feinrieselndem Regen dahin , über I . , das dut�eschwängerte ,
trotzdem die Parfümeriefabrik schon längst zerschossen rsl , der Geruch
ist nicht tot zu kriegen . Uebrigens ist in I . kein ganzei�Kaus mehr
zu finden . Wir lietzen I . rechts liegen und marschierte « auf der

Cchaussee nach La B. dahin , nach etwa drei Viertelstundeik Marsch
ging es rechts quer über die Felder und das will bei dem flandri -
scheu Lehmboden etwas heitzen . Total kaput kamen wir endlich an
Ort und Stelle an . Es galt ein ersoffenes Pumpwerk bei L- zu
retten . Aus Wassergräben von 3' A Meter Tiefe mutzten die Holz -
Verschalungen herausgerissen werden , dann Sandsäcke füllen und

zuschütten . Dann wurden noch Dämme gebaut , um des Hochwassers
Herr zu werden . Vergebliche Liebesmühe , dal Wasser steigt rapid .
Zum Schlutz hietz es noch Handpumpen und «scbläuche hinzutrans -
Portieren . Wohl verstanden , im stockfinstern unbekannten Gelände .
Dann Rückfahrt nach M. , von dort Bahnfahrt bis ziemlich nach D.
Noch ein Marsch von 2 Minuten und wir langten gegen 10 Uhr
abends bundemüde in unserem Quartier auf grotzen� Kähnen am
Kanal an . Mittagessen hatten Ivir halbkalt durch unsere Gulasch -
kanone erhalten . Da wir 13 Stunden auf den Beinen waren ,
sollten wir am nächsten Tage Ruhe haben . Nachmittags gegen
2 Uhr bekamen wir Befebl , uns zu A5 Uhr fertig zu machen , um

gegen 5 Uhr von der Bahnstrecke aus nach M. zu fahren . Dort

angekommen , wurden 5 Fuhrwerke mit Fcldbahnschienen bestiegen
und hinein ging es in die Nacht ; diesmal zur Abwechslung bei
strömendem Regen , über H. , S. , H. nach F. de B. , dicht an der

Front ; eine seltsame Ruhe , kein Gewehrschutz zu boren , während
es zu andern Zeiten dort unheimlich pfeift . Dort hätte mich schon
bald mal mein Geschick erreicht ; da ging mir eine Kugel so haar -
scharf am Nasenrücken vorbei , daß ich direkt einen Schmerz emp -
fand . Als mir bei Ander meine Shagpfeife ans dem Munde� ge¬
schossen wurde , kam mir die Sache nicht so nahe vor . Jedenfalls
war an diesem Abend eine merkwürdige Rübe . Befragte Infant « -
rillen erklärten uns , datz auf beiden Seiten die Laufgräben unter

Wasser ständen , alles müsse über die Deckung , und jeder hüte� sich ,
den Frieden im Kleinen zu brechen . Tie Feldwachen hätten sogar
früh Kaffeeklatsch abgebalten , bis unsere Artillerie dazwischen ge -
funkt hätte . Ein Engländer hätte sein Kochgeschirr im Stich ge -
lassen und zugerufen , er hole es sich morgen . Was daran wahr
ist , kann ich nicht beurteilen , Ivurde aber von mehreren Seiten

erzählt . Jedenfalls standen wir zirka 1 % Stunde bei unseren
Wagen und warteten , was werden sollte . Endlich Nachricht , zu
weit gefabren , nur bis £). , dort die Schienen zwecks Feldbahnbau
nach dem Pumpwerk bei L. abladen . Also kehrt ; einer der Fahrer
ladet vor Wut seine schwere Balkenladung schon auf der Landstraße
aus , von den andren vier Fuhrwerken kommt nur eins glücklich
ans Ziel , eins fährt in einen Graben , zwei kippen in Granatlöchern
um . Sie werden an den Unglücksstellen entladen . Dann kommt

Befehl , mit den Fuhrwerken nach La B. zu fahren , dort liegende
Feldbabnenschiencn abzubauen , aufzuladen und in H. abzuladen .
Niemand weiß , wo La B. liegt ; ich habe dort Feldbahn gebaut ,
büte mich aber , es mitzuteilen , da ich den Weg von H. aus nicht
kenne , äußere es aber im Gespräch mit Kameraden . Es wird auf
der Karte nachgesehen und beidi gehts los ; immer noch strömender
Regen . Ich sitze im letzten Wagen , wir sind angekommen . Plötzlich
heißt es : May . „ Jawohl . Herr Unteroffizier ! " „ Sie wissen , wo
hier die Schienen liegen sollen ! " „ Jawohl , vorausgesetzt , daß sie
noch nicht weagebolt sind . " „ Los . mit zwei Mann suchen ? " In
stockfinsterer Nackt querfeldein , über Drahtverhau und Reserve -
llellungsgräben . die bis obenhin voll Wasser stehen . Unser Suchen
bat Erfolg , auch ein fahrbarer Weg bis zur Chaussee wird gefunden .
Zwei Mann schrauben ab , die andern laden die Gleise auf , und
wieder geht es nach H. Abladen , die Fuhrwerke rücken ab . wir
bleiben da und müssen Gleise bauen . Stimung wundervoll . Früh
gegen 8 Uhr endlich abrücken , soundsoviel Mann fehlen ; warten .
bis alles da ist . So nach und nach kommt alles zusammen . Gegen
10 Uhr in M. > dann Abfahrt , um�mittags gegen �12 Uhr im
Quartier zu sein . Das waren 19 Stunden . Um - 45 Uhr wieder

antreten . Wir brauchen erst früh AS Uhr weg . An diesem Tage
gaben uns glücklicherweise die Engländer das Abrückungszeichen ,
indem sie erst eine Dicke ins Pumpwerk schickten und dann das
ganze Feld mit Schrapnells bestreuten . Abmarsch nachmittags gegen
3 Uhr in einzelnen Gruppen , da wir über verschiedene Anhöhen
müssen . Alles geht glatt von statten . Unsere Kompagnie hat über -
Haupt viel Glück . Bis jetzt wenig Verluste , meist leichte Fuß -
schüsse . Man hört eine Granate , es ist nicht rechts , es ist nicht
links , das Sausen wird immer stärker , es kommt nach unten .
Patsch , die Detonation bleibt aus . Aha , die Sonntagskiste , neutrale
Marke , amerikanisches Fabrikat . Die größten Anstmeier brechen in
Gelächter aus . Ich versuche immer , den Kopf oben zu behalten
und habe mir eine eiserne Ruhe angewöhnt . Jetzt sind wir wieder
beim Straßenbau und kratzen quietschvergnügt den Schlamm von
der Chaussee . Das Klima ist ein sehr gelindes , fast immer 4 bis
6 Grad Wärme , nur wenig Regen . Ein paar kalte Tage hatten
wir bis jetzt . Einmal waren 4 Grad Kälte . Also erfrieren tun
wir vorläufig nicht .

Im allgemeinen bin ich bei guter Gesundheit , nur den Schnupfen
werde ich nicht los ; das ist aber kein Wunder bei ewig nassen
Füßen . _

kleines Feuilleton .
verbanöplätze und Kriegslazarette im Altertum .

Die erste Schilderung einer geregelten Versorgung der Ver -
Mündeten gibt Homer in Verbindung mit den Kampfszenen um
Droja : die im Gebrauch ibrcr Glieder gehemmten Verwundeten
werden auf den leichtbeweglichen Streitwagen zu den „ schwarzen
Schiffen " in ihre Zelte gebracht , um dort die erste Stärkung und
Pflege bis zur Ankunft des Arztes zu erhallen . Mehreren
meist alten Männern im Heere , die von den häufig eben -
falls mit chirurgischen Tingen vertrauten Heeresführern
unterstützt wurden , war diese Aufgabe anvertraut . Die ärztliche
Behandlung im Altertum beschränkte nach Ausführungen des Anstalts -
arztes Dr . Haberling in der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift "
sich aus das Freilegen , Baden und Aussaugen der Wunde , Auslösen
des Pfeiles , was häufig der Unterstützung des Messers bedurfte ,
Beruhigung der aufgewühlten Gewebe durch schmerzstillende Heil -
salben und Wurzeln und auf Anlegen wollener Verbände . Die
Spartaner besaßen eine Vorschrift , die den Aerzten eines Heeres
bestimmte rückwärtige Plätze zuordnete , um die Hilfe schnell
und gleichmäßig zu gewähren . Sklaven und Heloten
versahen den Trägerdienst . Das Wegschaffen der Ver -
wundeten geschah selbst auf größeren Strecken , wie aus
dem griechischen Schriftsteller Tcnophon zu ersehen ist , auf den
Schultern der kräftigsten Kameraden , um den Kranken möglichste
Schonung angedeiheu lassen zu können . Die eigentliche Pflege bis
zur Wiederherstellung scheint dagegen ausschließlich der häuslichen
Sorafalt überwiesen worden zu sein , da besonderer Krankenanstalten
in Griechenland keine Erwähnung geschieht . Die römische Republik
kannte , ein Zeichen der strengen Zuwt und der fast grausamen Härte
selbst gegen ihre eigenen Bürger während dieser Zeit , weder be -
sonders vorbereitete Verbandplätze nocb auch die Hilfe von Aerzten
für das kämpfende Heer . Man schenkte dem Schmerze und seiner
Linderung nicht die öffentliche Aufmerksamkeit , der einzelne Ver -
wundete lag an seinem gewohnten Platz im Zelt inmitten der Ge -
sunden ; erst nach Abbruch dcS Lagers wurde er , je nach der Lage
des Kampfplatzes , nach Rom oder nach den Provinzialstädten der
Bundesgenossen geschafft , um dort seine Genejung zu erwarten .
Eine rasche EntWickelung der Verwundelenfürsorge , die eine über -
raschende Aebnlichkeit mit unseren Einrichtungen aufweist , zeitigte
dann die Kaiserzeit ; das älteste in der Anlage noch vorhandene
Lazarett in Carnuntum , ein Legionslager an der Donau unweit
von Deutsch - Altenburg , stammt sicher aus dem ersten Jahrhundert ,
wenn nicht Augustus selbst noch die Anregung dazu gegeben
hat . In Baden , in der Schweiz , legte man ein lazarett -
ähnliches Bauwerk frei , das man jedoch schon wegen der
großen Menge dort aufgefundener ärztlicher Instrumente als
eine Art Depot für ärztliche Instrumente deuten muß . Diese in
Garnisonen der einzelnen Legionen massiv aufgebauten Lazarette
sind schon das Ergebnis großer Erfahrungen , die auch die ver -
schiedenartigsten Anforderungen berechnen : zunächst dem Eingang ist
meist ein von den Gebäulichkciten eingeschlossencr Hof oder Garten
angelegt , dem in einem lückenlos eingefügten Mittelbau ein lang -
gestreckter Speisesaal mit herumgebauten Wohnungen für das
Lazarettpersonal angegliedert ist . Die eigentlichen Krankenzimmer
sind durch einen breiten im Rechleck durchlaufenden Gang von dem
der Verwaltung und Verpflegung zugewiesenen Bankern getrennt .
Das einzelne Zimmer wird durch einen Vorraum , dem eine Kammer
angebaut ist , betreten , wodurch Kälte und Zugluft ferngehalten
wurden . Selbst große Kückenanlagen . Apotheken und über das

ganze Haus ausgedehnte Kanalisationsanlagen konnten nachgewiesen
werden . Die Lazarette besaßen besondere nur ihnen zugeteilte
Aerzle neben den eigentlichen Verwaltern , deren jede Legion zwei
hatte , den Lazarettgehilfen , ihren Schülern und den Krankenwärtern .
Bevor die Soldaten in diese , unseren Reservelazaretten entsprechenden
Slandlazarette gelangten , nahmen sich ihrer Truppen - und Lager -
ärzte in den beweglichen Kriegslazaretten an . Ja selbst Pferde -
lazarette mit angefügten Wohnungen für die Schmiede glaubt mau
feststellen zu dürfen .

Gewinnung von 5ett aus Mikroben .
Die kleinste Lebswelt , die uns bereits eine neue Eiweißquelle

erschlossen lsat , soll nunmehr auch zur Bekämpfung unseres Fett -
mangels in unsere Dienste gezogen werden . In der „ Umschau "
erörtert Professor Dr . Lindner das Problem , aus pflanzlichen und
tierischen Kleinwesen Fett für die menschliche Ernährung zu ge -
Winnen . Es ist eine aus dem Selbstschutzinstinkt der kleinsten
tierischen Wesen sich erklärende Tatsache , daß solche Lebewesen :
Mitben , Blatt - oder Schildläuse , Aelchen , Maden , die von ihnen
aufgenommenen kohlenstoffhaltigen Stoffe in Fette mrd nicht in
Zucker verwandeln , da sie in letzterem Falle zu sehr den Angriffen
der zahlreichen Zuckerliebhaber unter den Mikroben ausgesetzt
wären . Alle diese Tierchen tragen daher in ihrem Körper starke
Fettreservoire mit sich herum . Die aus gelagerten Backpflaumen
sich bildenden Milben lassen beim Zerquetschen eine stark fetthaltige
Masse aus sich herausquellen . Diese soll nach Professor Lindners
Angabe sogar einen sehr angenehmen Geruch nach frischer Sahne
entwickeln . Immerhin dürfte die Züchtung von Milben als
„ Sahneproduzenten " doch wohl auf zu viel Widerstände stoßen , als
daß an sie ernstlich gedacht werden könnte . Höchstens zu technischen
Zwecken könnte ein auf diese Art gewonnenes Fett in Frage
kommen .

Dagegen würde sich unser Gefühl kaum sträuben , ein Fett zu
genießen , das seinen Ursprung aus gewissen Gärungspilzen ge -
nommen hätte . Genießen wir solche Pilze und ihre Produkte doch
heute schon im Brot und in jeder gegorenen Flüssigkeit . Professor
Lindner ist durch seine Versuche auf einen fettbildenden Pilz auf -
merksam geworden , der sich in dem sogenannten Milchflutz der
Birke entwickelt . Er hat diesen Pilz , der der Art der Unckom�eez
vcrnalis angehört , in größeren Kulturen gezüchtet und gefunden ,
datz er ein Material liefert , das etwa zu 50 Proz . der Trocken -
substanz aus Fett besteht . Die Züchtung bedingt gewisse Vorsichten .
Der Pilz verlangt eine möglichst ruhige und ungestörte Entwicke -
lung bei nicht zu warmer Temperatur ( 20 Grad Celsius ) . Die
Eniwickelung geht nicht allzu rasch vonstatten . Es bildet sich auf
der Oberfläche der Nährflüssigkeit eine Schicht , die man nach er -
folgter Reife durch ein auf den Boden des Bottichs von vornherein
ausgebreitetes Tuch herausheben kann . Der Pilz ist ziemlich
anspruchslos ; er bildet sich ebensogut auf einer mageren , etwas an¬
gesüßten Kartoffelsuppe wie auf Abkochungen der verschiedenen
zuckerhaltigen Rüben - oder Kohlsorten . Lindner ist der Ansicht ,
daß man diese Pitzrabmschicht ohne weiteres wie rohe Sahne ver -
zehren könne . Doch läßt sie sich auch abkochen oder in getrockneter
Form aufheben . Neben dem Fett besitzt der Pilz auch einen ziem -

lich hohen Eiweißgehalt , stellt also ein vollwertiges Nahrungs -
mittel dar .

Uebrigens gedeihen in denr Milchfluß der Birke noch andere
fettbildende Pilze , die zum Teil noch größere Fettzellen aufweisen .
Die eine hat Lindner deshalb direkt „ Fcttbeerenhefe " genannt .
Ebenso stellt eine aus dem Sporn des Löwenmauls gezüchtete Hefe
bezüglich der Größe ihrer Fettzellen den Endomzwez vernalis in
den Schatten . Doch sind mit den beiden letztgenannten Pilzarten
noch keine weitergehenden Züchtungsversuche angestellt worden .

SUtzableiterreform .
Die heute off sehr teure und kompliiierte Anlage von Blitz -

ableitern ist nach neueren Untersuchungen Prof . Nuppels , über die
in der „ Umscbau " berichtet wird , gar nicht nötig , um ein Gebäude

gegen Blitzeinichläge zu sichern . Rnppels Untersuchungen haben ge -
feigt , daß jegliches Metall auf der Außenseite eines Hauses die
Rolle eines

'
Blitzableiters zu spielen vermag . Es bedarf

keines Kupserseiles als Blitzableiter , keiner vergoldeten
und platinierten Blitzableiterspitzen , keiner meterlangen
Metallspitze , keiner sorgsam durchgeführten Isolierung des

Blitzableiters . Eine leichte Blechverkleidung der obersten

Dachfirste und Schornsteinkanten , kurze , unscheinbare Auf -

iangspchen auf den höchsten Punkten des Gebäudes und vor allem

irgendeine fortlaufende Metalleilung aus der Außenseite des Hauses
bis in den Erdboden — mag es ein Blitzableiter der geläufigen
Form sein oder eine gewöhnliche , metallene , gut geerdete Dach -

gösse — : das ist alles , was nötig ist , um einem Hause einen voll -

ständig ausreichenden Blitzschutz zu verschaffen .

Die Schicksalsmaus .
ErneErzählungvonTierenund Menschen .

45) Von Harald Tandrup .

Das Kind wuchs heran und wurde der Erlöser , der uns
den Weg zum Frieden durch die Macht der Liebe zeigte . Die

Menschen töteten ihn und beteten ihn nachher an ; denn so ist
es Brauch auf Erden .

Aber der Friede kam nicht !

Ich denke nicht an jenen Frieden , der die Kanonen in

Pflüge umgießen will . Es ist ein unmöglicher Gedanke , daß
die Nationen , diese unzähligen Millionen , einander in Liebe

begegnen können , solange der Schuhmacher Pedersen den

Schuhmacher Sörensen haßerfüllt ansieht , iveil ein früherer
Kunde von ihm an seinem Laden vorüber - und in den des

andern hineingeht .
In dieser Stunde sitzen die Menschen beim Wcihnachts -

essen , zähnefletschend wie die Hunde , die einen Bratenknochen

bewachen . Der Friede will sich nicht über sie herabsenken ,
denn er kommt von innen , aus unfern eigenen Herzen —

wir aber grübeln alle über unrechtmäßiges Gut nach , das

die Gemüter beunruhigt . Es geht uns wie den leichtsinnigen
Leuten , die über ihre Verhältnisse leben und mitten in der

Weihnachtsfreude an die Neujahrsrechnungen denken müssen .
Uns fehlt das Jesuskind , die Liebe , auf der sich der Friede

aufbaut . Wohl gibt es Liebe unter den Menschen , das weiß
ich ; aber sie tappt im Finstern . Es fehlt uns ein Weihnachts¬
stern , der aufleuchtet , damit sich die Begriffe klären !

Ohne Liebe kommt man nicht zum Frieden . Die Menschen
rasen gegeneinander aus bösem Instinkt , aus tierischer Furcht ,
aus Angst vor der Armut . . Der Mensch ist wie ein Wölfl ,

sagt ein altes Wort . Wir erwarten voneinander nichts anderes
als einen Biß in den Nacken . Der Hungernde glaubt nicht ,

daß es so viel Liebe aus der Welt gebe , um ihn zu sättigen ,
der unschuldig Leedende glaubt nicht an so viel Gerechtigkeit .
daß man ihn retten werde . "

„ O ja , i ch glaube daran, " warf Andersen in .

„ Ja . " sagte Christensen feierlich , „ Andersen glaubt daran ,

deshalb ist Andersen auch einer der großen Männer unserer
Zeit , eines jener unbekannten Genies des Herzens , denen

die Zukunft gehört . Andersen sucht nichts , als was ihm zu -

kommt . Wir anderen sind Raubtiere — er aber hat den

großen Schritt in der Entwicklung getan und ist Pflanzenesser
geworden .

Unter den Raubtieren gibt es niemals Frieden ; und es
wird ein paar tausend Jahre dauern , ehe wir alle Pflanzen
esser werden .

Die große Masse ist faul ! Sie , die beständig nach Frei
heit und Fortschritt schreit , muß in Wirklichkeit mit Geißeln
vorwärts gepeitscht werden ; sie ist ein häßliches Tier , das

seine Wohltäter zerfleischt , sie liebt den Schein , das Aeußere ,
die Maske ! —

Christus nahm das Martyrium auf sich , den Menschen

zu erzählen , daß sie Gottes Kinder und nicht Gottes Sklaven

seien . Darüber war die große Masse ernstlich beleidigt , denn
sie wünschte sich einen Gott , der Felsstücke verzehren und die
Sonne verschlingen oder zwanzigtausend Aegypter auf einmal
ausrotten konnte . Für einen himmlischen Vater aber , der sie
liebte , hatten diese Menschen keine Verwendung .

Christus jedoch konnte nicht nachgeben oder auch nur
den kleinsten Humbug hinzufügen , der die Wahrheit ins
Wanken gebracht hätte . Mohammed verstand diese Kunst
besser ; er erlaubte die Vielweiberei und starb in hohem An -

sehen .
Ich selbst bin in aller Bescheidenheit auch ein Märtyrer .

Ich bin Philosoph ; aber wer glaubt es . Wenn ich sagen
würde : Die Idee ist die höchste logische Definition des Ab -

sohlten ; sie ist weder ausschließlich subjektiv , noch aus -

schließlich objektiv , aber sie ist der immanente Begriff des

Objekts — so würden die Leute sagen : Seht , das ist ein

Philosoph ; man versteht keine Silbe I — Aber da ich Unglück -
licherweise so rede , daß es jeder verstehen kann , glaubt mir
niemand .

Die Philosophie gilt gegenwärtig nicht viel . Man be -

greift , daß sich ein Mann eine Stunde lang besinnt ,
um auszurechnen , wie er zwei Kronen verdienen soll .
Aber die wenigsten denken an die Vervollkommnung ihrer
Seele !

Liebe Freunde I Laßt uns hoffen , daß die Philosophie ,
die verstehende Liebe , wieder zur Anwendung komme .

Laßt uns um Gaben des Herzens beten , wie wir bisher nach
solchen des Verstandes geseufzt haben . Der Verstand kann
uns zu allem belfen , außer gerade zu dem Weihnachtsjrieden ,
der jeden Verstand übertrifft ! "

„ Amen ! " sagte Lars Larsen , um dadurch anzudeuten , daß
sie genug gehört hätten .

Inzwischen hatte Maren die dünnen Lichter an dem
kleinen Weihnachtsbaum angezündet . Es waren gerade fünf ,
und Maren schlug vor , jeder von ihnen solle sich eines aus -

suchen . Dann wollten sie sehen , wer im neuen Jahr das

größte Glück erlebe : der , dessen Licht zuerst ausbrenne , werde
es sein .

Sie saßen mäuschenstill wie Kinder und warteten , bis

Christensens Licht in großen Tropfen zu rinnen anfing und

nur noch den nackten Docht zurückließ , der sich wie ein roter ,
feuriger Wurm krümmte und dann ausging .

Also wurde Christensen der Glücklichste !

„ In meiner Jugend hieß es , der , dessen Licht zuerst aus -
brenne , sterbe noch vor Neujahr " , sagte Lars Larsen . Die

seltsame Stille , die daraus entstand , verriet ihm , daß er etwas

Törichtes gesagt habe , und darum fügte er schleunigst hinzu ,
daß das natürlich nur ein Aberglauben sei.

„ Wer weiß " , entgegnete Chrislensen . „Vielleicht ist gerade
der Tod das größte Glück . "

„ So etwas müssen Sie nicht sagen, " erwiderte der Spiel -
mann , „ich fürchte mich entsetzlich vor dem Sterben . "

„ Der Tod ist das Geschäftsgeheimnis des lieben Gottes " ,
sagte Christensen . „ Wir haben gerade so wenig Grund , ihn
zu fürchten , wie wir uns als unartige Kinder vor dem

Schornsteinfeger zu fürchten brauchten . Ich glaube , der Tod
ist eine Art Dessert , eine angenehme Ueberraschung , die uns
Gott nach der groben Alltagskost bereitet . "

„Jetzt fehlt nur noch ein Weihnachtslied, " rief Larsen .
„ Ach , holen Sie doch Ihre Violine , Pedersen . "

Bereitwillig stieg dieser in sein Zimmer hinauf , und sie
hörten ihn droben das Instrument stimmen . Dann kam er
herab , stellte sich neben die Tür , machte einen Kratzfuß wie

auf den Höfen und begann :

„ Hoch an dem grünen Baumesgipfel
erstrahlt der Weihnachtsglanz —

Alle stimmten ein . Sogar Christensen brummte mit
seinem eingerosteten Baß die Melodie , und als sie an die
Worte kamen : Leg ' deine Hand still in die meine ! tastete
Andersen nach Marens Hand .

So saßen sie die ganze Zeit , bis der Gesang zu Ende war .

( Forts , folgt . )
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Paul Zastrow , Strometr . 33.

4 BandaBen , aummlw . �
R. Bänke , Stralauer Str . SS.
E. Kraus , Konnagiiigiaiitr . ii .
A. E. Longo , Brunnenatr . 1G8

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

4 Bsitter , gier , KSse "F

| BeasagsqueiieBi�VeFzgicliiiiSa f Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

1 WiiheEin ( äöbel
25 eigene Filialen .

August
Herrn . Kunoit .

Igene Fil

Holtz 16 Detail -
Oeiohlfte .

Culmstr . 29

r
48 «ixtn « tteUilywliäfla

( osmalla , E. ,

Schröter , RJ
WM 83 Prrtauleetellm tZ MM

llhly & Wolfram
4 C�Oarrenfabrlken k

JOHL
250 GESCHÄFTE

) . Mcumann
200 Niederlagen

4 Hüte , Mfltzen , Fclzwaren �
Scboerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46«

F Kottbuaer -
W » Ölt ; « " ! E- » Damm 18/19

�Bierbrauerei . , Lierhäancilg . �

Bmm
empfiehlt

( joaillsiüors
erptlen Ranges .

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell und dunkel

Brami Scistaät
feinste Qualitatsbiere . l

Habels Brauerei
bell — Habelbrän — dunkel ,

MQnchener Brauliaus
Berlin und Oranienburg

Trinai momlnger Bier !

SpanBaiieilieiB -BiaKi

�TacaoT�ToToT�e��nf iln ren�

SAROTTl
Kakao und Schokolade .

preiswert
beliebt in jedem Haashalt .

\ ""ffpcge n" iTnTyar &' e n
Werder- g» ogcric . ftriTrSidairsril . 6a
A_ _ _ _gos�faSFlkcn [ T»

Timaer - Essig
GbcpsSI erhiltlichl

rrT _ einrF - u. Vkti' t ' irtw . "

W . OeeR
fnh . s Horm . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wnrstwarenfabrik
�nTTyGoricko , l ' eterahurperstr . ai
Otto Kongel » Alte Jacobstr . 26.

Weissbier, C. Brcithaupt ,
PaliBadenatr . 97 Tel. Kgst. 2081,2082
4 Elsen , Stahlw , Waffen , Wer kz. �

Carl Jung , Stroraatr 81.
RQhlniannfP . ,Mü] ler8t . 40b,E . See8r

Ä. Möbes Ndif .
Fleischwaren o. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgcrst . 4�
' aulZwarg . LandstiArff . Alice läöt

K�otocpeson
'

„ Schwei�erhof " ,
Meieret und MUcbkumnetelt .

Emdener Str . 86. Tel . U 2535.

4 Katfae - Söstepel 4 Ikähmaschinen

S. IS sei. M 1 Bellmaiin' 8 - a " Ä "
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle QualitSten

Aasrkanat mtsilhafl « Bezagsqaeli«
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamtiiirser Kaffee - Iaiportgeschäft
Emil Tengeimann

4 Koloninl . rBren " V
Frlt * Hühner , Scbiiomannetr . 11.
FranzRichter . MalpIequetetr . as 26
4 Knrt - ,Wei i - . Woliw. ,Trikoi3 ' grV

Herciana Meyer , SchiTtUtiatiSl ai.
4 Moftlltatiüiunqan

ibethke , üeorg ,
I SWIWII». Klbetlr. 53, Kaller- f ried' r.
ISlr . 64, Weaenlr . 189, friedehlt , 15
I Treptew, Srali -SlraCe 54

Gaege , Otto Ch' br££teu-
F. Pflugmachar , Colonnonetr . 48 .

FJ . Sittitor�Ä� .
4Herren - u . K - abennarift

J . BaerSnMkt
fabiithato . ÄÄ�
LeskeASlapecki , Schönt. -Allia 70«

Nähmaschinen
LSden In allen Stadtteilen . f

Meierei

| C. Boiiel
A. - G.

iBeriinn . w. 2lÄbl ! ! !
Ältester und gresster
Müchwirtschaftlicher
-- Grossbetrieb =

�Üntikan , ffi . O. nllter V

Groß , Paul , Warachauerstr . 66.
Schubert , Carl , Nkfia . Bepgstr . l4

4 Weine , Lik5reJraobtsäfte �

Heffn. üisyer ä cd, t »:
ci . 558Maüf3steU . 6r; -ßerl ,

Bconekiaip
Semper idem

anerkannt bester Bll - terlikSr

4 Wepaicharungen »

„ Deutschland " Berlin
Arbettcrvenlcherang — Schützen *
Stcrbckassenversichcrg . etrall « 3.

4 Wirtsdiatten . EtabUssero . �

Hadupeler ÄÄ
O. RobIoff,üferst . l . RranercIKÖDlg«tajt

lBiglkZl ' lölMM' SilZlljlM
Alexanderpl . , Rieh . ScfaloOnlca .

4 Photogp . Apparate " V

Mülhrnrhf -e' . Kottbueeretr . s.
, nüjfüull auch Gelegenheitekf .

Photu - Janaen , Hauptstr . 23.

4 Schreibwaren P
O. Proctmow,N4lla Hern st nur. 51

4 Hhrnn u. Goltlwaren - �
Lehmann , Alb- , Frankf . AlleotO

4 Zahnaieiier �
W Best , äkalilzersir . St C. Wr. ngiltir .

4 WBahtntiorf " V
Frau A. Pagei , Külonialwarea .

4 aBarientlopf �
H. Wagner , KsuigsU 1, f leücli . - Wustw

SozialdeiiiGkratlscherWahlvereiQ
!. (I. 8. ßerl. Relübstagsffaürels.

17. Ab». Bez. 799.
Am Mittwoch , den 29. Dezember ,

verstarb im Lazarett zu Hannover
unser Genosse , der Schlosser

Wilhelm Richter
( Vankstr . 88) .

Ehre seinem Anvenke « !
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den K. Januar , nach .
mittags 2 Uhr , von der Leichen¬
halle des Garnison - Kirchhoscs in
der Hasenhcide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
224/2 » vi ? Vor . tzknö .

SozialdemokratiseherWalilvereiii
LI yerLRelclistags -WaMkreis .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Genosse , der Schneider

JaKod Vieler
Bezirk 233

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. Januar , nach «
mittags 3 Uhr , aus dem neuen
Luiseu - Kirchhos , Neukölln , Her -
mannstrage , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Verb. ii. Schneider, Setineitlerlnnen
und Wäschearbeiter Denisehlands

Filiale Berlin .

Unseren Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , dag der Herren -
magschncider , Kollege

• Jakeh Dieter
im Alter von 55 Jahren am
2. Januar verstorben ist.

Ehre seinem Ztndenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 6. Januar ,
»achmiltags 3 Uhr. von der Halle
des Luiseii - Kirchhoses , Nculölln ,
Hermannslr . 18ö/1V0 , aus statt .

1S2/l vis vetsvorveallung .

Hiermit die traurige Nachricht ,
dag mein lieber Man » , unser
guier Vater , Bruder und Schwager ,
der Monteur

Hodert Schulz
am 24. Dezember inwlge eines
Unglückssalles im Alter von
48 Jahren verstorben ist.

Dies zeigen tiesbeirübt an
Wwe . Zhrau Berta Schulz

77b nebst Kindsen .
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags 21/J Uhr ,
von der Leichenhalle des Nazareth -
Friedhoscs , Kögelstrage , aus statt .

Rentseher Rnlzarheiterverhand .
ZahistsIIs Berlin .

Nachruf .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dag unser Kollege , der Tischler

Vsleütin Rudy
( Kotlbuscr Str . 15)

im Aller von 54 Jahren g
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung fand am

Freitag , den 31. Dezember , in
Niedcrschönhausen statt ,

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Maschincnarbeiter

Alkred Blank
( Neukölln , Münchener Str . 39)

im Alter von 29 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung fand am Frei -

tag , den 24. Dezember , auf dem
Neuköllner Gemeinde - Friedhose
statt .
81/3 Die Qrtsvcrwaltnng .

Raballmarkan der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend .

Vtr

Inventur ? verboten .
Für 15. - , 22,

. . 15. - , 25, -

. 12. - , 18. - , 26 . -

„ 36 . - , 45. - , 54 . -

„ 33 . —, 48. —, 60. -

FOr 25 -

Lodenkostäme .

„ 67 . - , 83. - , 96 . -

„ 28 . ° 35. - , 48 . -

.. 860 . - , 250 . - 450 . -

„ 10 . - , 15. - ,

„ 80 . - , 15- , 22 -
AatwatiUn nach außerhalb

nur gAgeu AozahluDg ,
Umlausch gesUttot .

L
Kohrenstraaae 37a

( KolonnadanX

- Ausver

kauf
iat

Ich verkaufe rase folgts
30. - , piaciitsiolle Gummimäntel I» b!au, grün, modi,

EnizSckeRde Ulster tus besten Stallen,
Wnndeibm Kostüme

Modell - Kostüme aus Samt, Rainmgarn , Tuch,

Astrachan - , WollplOscti -, Krimmermäntel , lang nnd gediegen .
Für 25. - , 33 . - , 48 . -

» » » » «
Qammlara . g .

D. a atarkan Andrang . , wegaa er¬
bitte Be . noh mög- lloo . t « ormlttagn Saaoi! - d. leidfülletder .

Elegante Seal - n. Seldecpifisch-Mintel, " f

Reinseidene Gummimäntel la

Elegante Pelzmäntel , Sealelektrlh . Sealbisain, Merz, KoÄ' Irarti .
Lodenpelerinen , Lodenmäntel ,
Modellröcke .

Sonntag
IS —Ä geifllnet ,

Stark .
JTforar . Und« . PMiMdea

in «F. n Abt . il . ngea .
IL

« Sr « n © FrABbfarter
Mr . US . nans ARdr. atttr

Beatscher

Transportarbeiter- Verband .
Bezirksverwaltung Groß - Borlln .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Kohlen -
arbeiter

duHtis Wudtke
von der Firma Bchrend . Mühlen -
strage , am 31. Dezember 19IS
im Alter von 53 Jahren ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenke « !

61/3 VI« Bezlrksverwaltung .

Allen Verwandten . Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , dag am 3. d. Mts� meine
liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Tochter , Schwester und Schwägerin

Brnma Warneke
verstorben ist. 86A

Dies zeigt tiesbeirübt an im
Namcn der Hinterbliebenen

lFVkctkrU ' Ii Warneke .
Die Einäscherung findet am

Donnerstag , den 6, Januar , nach -
mittags 3' / , Uhr , im Krematorium
in Treptow statt .

Sozialdeniokral. ärelswahlverein

Nlederbamlm.
Bezirk Oderfchönewcide .

Am Montag srüh tltnach langem ,
schwerem Krankenlager unsere
Genossin , die Gastwirtin

Emma Warnecke
im Alter von 45 Jahren gestorben ,

Ehre ihrem Andenke » !
Die Einäscherung findet am

Donnerstag , den 6, Januar , im
Krematorium in Treptow statt ,

Zum gemeinschastlichen , pünki -
lich um ' 1,3 Uhr nachmittags cr-
joigendcn Abmarsch Ircfien sich
die Genolsinncn und Genossen
bei Nieinlioiz , Wilkelminenhosstr . 4,

Zahlreiche Beteiligung erwartet

243/1 Der Vorstand .

Nach langen , schweren Leiden
entschlief sansl mein inniggeliebicr
Mann , mein herzensguter Vater ,
der Tischler 80b

Karl EnZsckeider .
Dies zeigen tiesbetrübi an

Bii »s Lugechelder geb . NDrnberg
nebst Tochter .

Die Beeidigung findet stait
am Freilag , den 7, Januar , nach -
mittags 3>/ . Uhr , aus dem neuen
Gemcindesncdhof der Stadt Neu -
kölln , Mariendorjer Weg,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
inniggeliebten Mannes , des JägerS

Troetipa
(1. Jäger - Dal , 4. Komp . )

sage ich allen Teilnehmern , insbeson -
dcre den Kollegen des städtischen Ost -
basenS in Berlin meinen herzlichsten
Dank , UOil

Frau Anna Trompa
geb . Vogel .

Eharlortcuburg , Kantstr . 89.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
Mannes und unseres Vaters

Neblich
sagen wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank . 76b

Wwe. EmiMs Neblich und Kinder .

Haben Sie Stoff ?
ich fertige davon Anzug od Paletot
nach Mass , schick , dauern . Zuraten
von 28 Mark an. Moritz L�baad ,
Neue Promenade 8,11. ( Stadtb . Börs ) j

Verband der Ireien Gast- und

Schankwirte Oeutscblands.
Bezirk Berlln - Oberschinewelde .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
I dag am 3, Januar die Frau

unseres Kollegen Friedrich
I Warnecke

Emma Warnecke
| nach langem Leiden verliorben ist.

Die Einäscherung findet am
! Donnerstag , den 6. Januar ,

»achmiltags i ' / , Uhr . im Krcma -
�torium in Treptow statt .

Rege Beteiligung erwartet
1 73/1 Die Bezirksleitung .

Danksagung .
Für die herzl ' che Teilnahme sowie

für die schönen Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes

Emil Stripp
sage ich hiermit allen Freunden und
Bekannten , insbciondcre der Firma
Dittmann und den Kollegen des
Entschlascnen meinen herzlichsten
Dank . LA

Die trauernde Gattin

Berta 8tripp u . Kinder
Paul - Heysc - Str . I.

H. PfaUjMlUiiSI
Direksenslpaße 20

zwischen Babribos Aic�anderplatz und
Polizeipräsidium , — Amt I! «t , 3208 ,

für Lsmen 5rzuoa . Bvliienung . '

Lteserant iür alle Krankenkassen

An einer
ichied unser
Genosse

Gusvergtslung
lieber Kollege

ver -
und
78b

Dsvid Berger
im 30. Lebensjahr .

Die Beerdigung
gegeben . _

wird bekannl

Neichei ' s

Honig ' pulver
Qualikälsprodult — für Wied erVerkäufer —
von vollendeter Nalurtreue , Geschmack und
Aroma wie Bienenhonig . Paket , aus -
reichend für 4 Pfund Äonig - Ersah , 36 Pfa .
Poststück , 80 Pakeie , 16 . - Mk. , 100 Pakete
20 . - Mk . Bon 1000 Paketen an 17 . 60 Mk .
franko . Wirkungsvolle Fensterplakate . —
Gtto Neichel . öerlin 45 . Eiscnbahnstrabe . 4

Leihhaus Murittplau S « » k
lausen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene iowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 — 30 Mark , gröglenieils aus Seide .
GekegenheitSkäus « in neuer Matz -
garderobc . enorm billig . Rieienvosten
Kleider , Kostüme , Piüichmäniei . aus
Seide , jetzt nur 20 —35 M. Grotze
Posten Peizstolas in Skunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , jetzt
nur 20 —75 Mark . Grotze Aus -
Wahl in Herren - Gehpelzen , Gelegen -
best in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Letten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Äoldwaren enorm billig nur Moritz .
platz 58 » I. 8SV

MonntSanzuge und Winker -
valclokS von 5 Mark sowie Hosen von
t,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen . auS Piandleihen ver -
fallcnc Sachen kaust man am billigsten
bei Nah . Mulackstratze 14. *

Tcppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Wardinen , Portieren , Stevv -
decken, Tischdecken , Diwandcckcn , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozeni
Rabatt , Teppichbaus Brünn , Hackeiche !
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntass
geöffnet . _ 254 ) 3'

Vorjnlirige Herrenulster aus
feinsten Matzstoffcn 18— 45 Mark ,
Paletots 14 —38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4— 10, Jünglinasgardc -
robe . Deutsches Garderobenhaus ,
Grotze Frankfurt er flratzc 116 1.

Rauixesuciie .

Zahngebisse , Brucogold , Silber -
lachen , Plalinabiälle , diverse Alt -
mctalle , höchitzablend Metallschmelze
Cohn , Brunnenstratze 25 und Neu -
kölln . Berlinerstratzc 76, 03/1 *

Zahngedtsse : Bruchgold I Silber -
sachen , Platinaabfälle . Quecksilber ,
Stanniolpavier , sämtliche Metalle
böchstzablcnd . Schmelze Cdriilional .
Kövenickerilratze 20 & ( gegenüber
Manleusfelilratze ) . _ _ 111 ) 1*

Fahrradaiikänf , Linienstratze 19.

Pintiii . Goldiachcn , Siitzeriachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck .
stlber , Glübstrumviasche kaust BIü -
mei , Auguststratze 69. 254/2

Unterricht .

Laute « - , Gesangsunterricht , Wal¬
le Ue, Steglitz , Fichtestratze 10, Tele¬
phon 3684 . 16551 *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Giischiner -
stratze 16. *

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster auS jeinsten Matz -
stofien :ch— 60 Mark , Holen 6 —18 M.
VcriandbauS Germania , Unier den
Linden 21. 5K*

Pelzgarnituren ! Wegen vor -
gerückter Jahreszeit zu Spottpreisen !
SkunkssiolaS , FuchSgarnilurcn . Opos -
iumstolas . Müssen aller Art , Staunen -
erregend I spottbillig I Herren -
anzüge . Winterulfter . Allerbillialter
Bettenvcrkaus , AuSsteuerwäsche . Gar -
dinenauswabi , Prachttcppiche , Uhren -
verkauf . Schmucksachen . Leihbaus
Warschaucrstratze 7. 36K *

Leihhans Prinzenftratze 105 kaujen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge , Palelots , grötzten -
teils aus Seide gearbeitet . Gelegen -
hcitSkäuse in neuer Matzgarderobe ,
Gold - , Silberwaren , Höchste Bc -
leihung aller Wertsachen , 110/12 *

Möbel .

Sensationell k ! wirken in Grotz -
berlin die infolge Zilcfenläger mög -
lichen kolossal günstigen . Angebote
moderner Schlaizimmer " des Bcr -
liner Möbelhaus M. Hirschowitz , nur
Südosten , Skalitzerstratze 25. Echt
eichene Schlafzimmer . Weltrus *
lomplett 325 Mark . Echt birken
Schlafzimmer Rekord komplett 450, —.
Dunkel mahagoni Zimmer ricstg
billig . Besichligung lohnend . 10öK�

Möbel gegen soioAige Kasse sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
nrage 7 und Müllerstratze 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2. _

Möbel aller Art aus Kredit , be«
aucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstrane 7. Zweites
Geschält Müllerstratze 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . ölK *

Fortwährender billiger Möbel -
verkauf ! Kleiderspinden , Vertikos
25,00 , Plüschsosa 40,00 , Auszugtischc ,
Chaiselongue , ZhlindcrburcnuS 30,00 ,
Bettstellen 25,00 , Schreibtische 30,00 ,
50,00 , 60,00 , Büfetts 98,00 , Garde -
robcnschrünke 35,00 , Wafchttsche ,
Möbclspcicher , Prinzenftratze 71. *

Umzugshalber nagelneue Woh>
nungScinrichluna für jeden annehm¬
baren Preis . Rojenthalerstratze 57,
vorn III bei GlaS ( gewerblich ) .

! Händler vcrbelen . 120/ >3*

Verkäufe .

Bettenverkauf ! Prachtvolle 8,75 ,
10,50 , 18,50 . Aussteuerbettcnl 15,75 ,
17,50 . Daunenbetten I 22,50 . Aus¬
steuerwäsche spottbillig 1 Psandleihe
Brunnenstratze 47. 15251*

Teppich - Thouras , Qranienstr , 44
spottbillig iarbicblcrbaflc Tepviche ,
Gardinen , Borwärlslejern 5 Prozeni
Extrarabatl . K10 *

Warenverkauf „haibumionst - .
Psandleibhaus , Hermannplatz 6,
Riesenauswahl spottbilliger Pelz -
slolas , Fuchsgarniturcn , Skunks -
ganiituren , Herrenanzüge , Herren -
palciotS , Herrenhosen , Beilenvcrkaut ,
Wälchcoerlaui , Gardmenvcrkaus ,
Tcpvichvcrkauf , Uhrenverkaus , Gold -
sachen . »

Monntsauzügc , Paletots , Ulster ,
Beinkleider , GewllschoslSanzüge , auch
leihweise , spottbillig . Weiß , WilmerS -
dorferilratze 63. Auch Sonntags .

Nach ! der Inventur gelangen
zurückgesetzte und verliehen gewesene
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlas -
zimmer zum Sondervcrkaus , auch
viele Einzelmöbel , Bettstellen mit
Matratzen 10, —, 15, — , 20, — , Salon¬
schrank 65, — , Nutzbaum - Nenaiffance -
Büsctks , farbige , cnizückcnde Küchen
75, — . Nie wiederkehrende günstige
Kaufgelegenheil . Möbelhaus Osten .
nur Andreas stratze 30. 9751

Guterhattene Küchen und Nutz -
baummöbel , mehrere Zimmer , dar -
unter Büfett , Schreiblisch , Pllisch -
umbaujofa , Gaskrouen billig . Löwe -
stratze 16 l. 110/15

Ardeitsmsrkt .

SielleNanZedGiL .
Schlosser auf Miliiäraibeit ver -

langt Ed. Puls , Tcmpeihos . _
93K

Korbmacher aus Grotzgcschlagencs
und Grün verlangt Menzel , Schön -
Hauserallee 74. 70b *

Heizer sofort gesucht . Meldungen
morgens 9 Uhr im Maschinenhaus .
A. Jandors u. Co. , Bellc - Alliance -
stratze t/2 . 10151

ÜO Korbmacher auf 10 und 20 ein -
Körbe . Bollnuttb , Drcsdenei - ftratze 77.

Motlichlhrer
für Shstcm Diesel , möglichst geler - n-
tcr Maschinenschlosser , wird verlangt
bei *

Elescke & Sabin ,
Georgenlirchitr . 49.

iwjiiWeikzeiiodrBtier
werden bei hobcm Lahn sofort ver -
langt . lk ! Itr ! ed & Graeta .
* Berlin SO, Elsenslratze 90/94 .

Guten Verdienst
erzielen Franc » und Ptänuct durch
den Verlans des . Berliner Tage -
blaffs " für Berlin und die westlichen
Bororte gegen festen Wochenlotm und
Provision . Meldung - n vormittags
( autzer Sonnabend ) von 10 —Ii Uhr
Schützenitr . 21/25 . _ 109 ) 11

Zigaretten-MasohinenfOtirer
(II . K. und Universelle ) von Ziga -
rettenfabril gesucht . Restelliert wird
nur auf Feinmcchau - ker erster
Kraft bei hohem Lohn . Zu melden
Dresdener Straffe 131 . 756

Tüchtigen

KrMMmrd
stellt ein

öraMs ! Engeibaidt A. -lZ. ,
Berliu - Pankow ,

Kaiser - Frtedrich - Straffe 2I/2S .

Zcklosser » . Klempner
stellen mehrere ein Flugzeugwerke
Göffe , Johannisthal , Flugplan .
Eingang K. 9 Uhr früh . 214/5

Automobilschlosser
und Arbeiter , welche selbständig
arbeiten tonnen , sucht lowrl 110/14

liclnrich Gcllner .
Liebeuwalder Straffe 3L .

Ganz militärsreier Einballierer
und Packer aus Goldleisteu iojort

verlangt , eventuell anlernen .
Goidleisteniabrik , Reichmbergerslr . 88.
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